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Deutſchland. 

Neichstag. 

Wir ergänzen unſern telegraphiſchen Bericht durch die Wiedergabe des 
letzten Paſſus der Erwiderung Puttkamers auf die Rickert'ſche Rede, ſo⸗ 
wie der Bötticher' ſchen Ausführungen und des Verlaufs der Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte. 


Wenn der Abg. Rickert ſagte, ich werde verpflichtet und berechtigt ſein, 
über alle dieſe Dinge im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mich noch näher 
auszuſprechen, ſo erwidere ich: Sie werden mich dazu vollkommen bereit 
finden. Ich will zum Schluß noch anführen, daß, wenn der Herr Abge⸗ 
ordnete im Voraus ankündigte, es würde hier ein Fall aus dem Wahl⸗ 
kreiſe Lauenburg mit beſonderem Nachdruck betont werden, ſo iſt mir 
dieſe Angelegenheit ſehr wohl bekannt, und ich glaube, ſie hat 
mit den Wahlen abſolut nichts zu thun. (Wtderſpruch links.) Es 

andelt ſich da um dienſtliche Vorwürfe gegen einen Staats⸗ 
amet, die genau unterſucht werden, und nach deren Ausfall 
das Nöthige geschehen wird. Etwas Weiteres bin ich in dieſem 
Augenblick zu jagen nicht berechtigt, denn ich verurtheile keinen Beamten 
eher, als ich von ſeiner Schuld ganz klar überzeugt bin. Nur noch ein 
Wort. Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs bon Preußen iſt keine 
Parteiregierung, fie kann ſich mit keiner Partei identificiren, fie kann ſich 
auf keine Partei ausſchließlich ſtützen und kann auch nicht ausſchließlich die 
Politik einer beſtimmten Partei treiben. Sie ſtützt ſich auf ihre Pflicht, für 
das allgemeine Wohl zu ſorgen, von dieſem Geſichtspunkt die Vorlagen für 
die Landesvertretung zu machen und zu erwarten, wie dieſe Vorlagen 
werden von der Vertretung aufgenommen werden. Das iſt der Grund, 
weshald die Regierung bei den Wahlen in einer ſehr hilfloſen Lage iſt. 
(Oh! links.) Sie hat keine directen Organe, durch welche ſie auf die öffent⸗ 
liche Meinung einwirlen kann, und die Preſſe iſt bekanntlich zu ſieben 
Achtel in den Händen der Oppoſitionsparteien. Alſo muß die Regierung 
erwarten, daß diejenigen Beamten, in deren Händen e die poli⸗ 
tiſche Vertretung der Staatsgewalt liegt, wenn und ſoweit fie über⸗ 
haupt ihre Rechte als Wähler und Staatsbürger ausüben, die Regierung 
unterſtützen. Sie erwartet das ganz zuverſichtlich von den Beamten und 
davon iſt ſehr wohl zu unterſcheiden die unerlaubte Wahlbeeinfluſſung, die 
die Regierung eben ſo wenig wünſcht wie Sie, d. h. eine Wahlbeeinfluſſung, 
die ſich darin documentirt, daß das unmittelbare Gewicht des Amtes mit 
in den e hineingeführt wird. Davon wird natürlich keine Rede 
ſein. Aber die Regierung wünſcht, daß innerhalb der Schranken des Ge⸗ 
ſetzes ihre Beamten fie bei der Wahl nachdrücklich unterſtützen und ich kann 
hinzufügen, daß diejenigen Beamten, welche das in treuer Hingebung bei 
den letzten Wahlen gethan haben, des Dankes und der Anerkennung der 
Regierung ſicher find (Hört! Hört!) Große Unruhe links), und was mehr 
werth iſt, daß ſie auch des Dankes des kaiſerlichen Herrn ſicher ſind. (Bei⸗ 
ll rechts. ' : ; . 3 
5 nd v. Bötticher: Die Reichsregierung nimmt in Bezug auf 
die Wahlfreiheit denſelben Standpunkt ein, welchen der Herr Reichskanzler 
gekennzeichnet hat. Ich habe das Wort ergriffen, um mich gegen die Aus⸗ 
führungen des Herrn Abg. Rickert zu wenden, der die Zahlen, welche der 
Herr Reichskanzler am 28. November gegeben, bemängelt und gemeint hat, 
daß ihre Widerlegung möglich ſein würde durch eine Statiſtik, wie ſie im 
Bureau dieſes Hauſes aufgenommen worden iſt. Bereits damals habe ich 
geſagt, daß die damals vorliegenden Zahlen das Ergebniß ſeien, welches ſich 
zuſammenſtelle nach den Meldungen der Wahlcommiſſarien, und ich habe 
damals offen gehalten, daß eine gewiſſe Correctur, nachdem dies Ergebniß 
einer genauen Prüfung unterzogen ſein werde, möglich ſei. Der „amtlichen 
Statiſtik“ des Herrn Rickert bin ich in der Lage, eine amtlich berichtigte Statiſtik 
entgegenſtellen zu können, die vom Statiſtiſchen Amt aufgenommen worden iſt. 
Danach corrigiren ſich die vom Regierungstiſch benannten Zahlen allerdings. 
Die weſentlichſte Correctur beruht darauf, daß einzelne Wahlcommiſſarien bei 
dem Namen die Candidaten einfach die Bezeichnung „conſervativ“ angegeben 
hatten, während an der Hand des herausgegebenen Fräctionsverzeichniſſes ſich 
herausſtellte, daß dieſe Candidaten der deutſchen Reichspartei angehörten. 
(Abg. Rickert: Hört! hört!) Aber auch jo rechnet ſich das Reſultat nicht ſo 
heraus, wie es der Abg. Rickert gethan hat. Die für die deutſch⸗conſer⸗ 
vative Partei abgegebene Zahl der Stimmen beträgt danach 828,101, im 
Vergleich zu 1878 ein Plus von 78,607. Die procentuale Ziffer der Be⸗ 
theiligung der Conſervativen beträgt allerdings nicht, wie der Herr Reichs⸗ 
kanzler angab, 17 Procent, ſondern 16,18 Procent. Es iſt dies aber eine 
ſo geringe Differenz, daß ſie nicht ins Gewicht fällt. Dagegen hat die 
liberale Partei allerdings Verluſte zu beklagen. Im Jahre 1881 hatten die 
dier liberalen Gruppen zuſammen 1,825,207 Stimmen erhalten, 1878 da⸗ 
egen 1,871,844, das ergiebt einen Verluſt von 46,637 Stimmen für 1881. 
Wie wollen uns aber über dieſe Zahlen nicht eher ſtreiten, als bis die 
amtliche Statiſtik des Reichskanzlers und die amtliche Statiſtik des 
ſtatiſtiſchen Amtes vorliegt, welche ich Ihnen nach Weihnachten mittheilen 
werde. Die Statiſtik des Herrn Rickert würde für ihn nur inſofern günſti⸗ 
ger ausfallen, als es ihm gelänge, einige zweifelhafte liberale Candidaten, 
welche ſeiner Partei nicht angehören, zu annectiren. Was den vorliegenden 
Antrag betrifft, ſo kann ich mich über denſelben Namens der verbündeten 
Regierungen ſelbſtverſtändlich nicht erklären. Er hat auch, ſoweit es ſich 
darum handelt, ſpäter poſitive Vorſchläge für die Sicherſtellung der Freiheit 
der Wahlen zu machen, eine zu unbeſtimmte Form. Von verſchtedenen 
Bundesregierungen iſt eine Reform der Wahlgeſetzgebung angeregt worden 
und die Regierungen würden nur dankbar ſein, wenn das Material für 
ſolche Reform erweitert und ihr in die Hand gegeben würde. hl 

Perſönlich bemerkt der Abg. Rickert: Der Herr Minifter des Innern 
hat geglaubt, mich dadurch widerlegen zu können, daß er ſagte, ich hätte in 
nervöſem und gereiztem Tone geſprochen. Ich hätte gewünſcht, er hätte 
meine Gründe widerlegt, davon habe ich aber leider nichts bemerkt. Weiter 

bemerkte er, meine Ausführungen ſeien wohl darauf zurückzuführen, daß 
ich im Abgeordnetenhauſe einige nicht ganz glückliche Geſchäfte mit ihm ge: 
macht hätte. Ich habe mit dem Herrn Miniſter überhaupt keine Geſchäfte 
gemacht, Ich erinnere mich nur eines Falles, wo er ſagte, was der Abg. 
Rickert ſagte, iſt mir ganz gleichgiltig, und gleich darauf wurde ein von mir 
vertretener Antrag mit einer Stimme Majorität gegen den Herrn Miniſter 
b. Puttkamer angenommen. Ich weiß nicht, ob er dieſes Glück mit den 
Geſchäften meint? (Große Heiterkeit.) Der Herr Staatsſecretär v. Bötticher 
hat mich mißverſtanden. Ich habe meine Statiſtik nicht als amtliche hin⸗ 
geſtellt; ich habe nur geſagt, die Statiſtik des Herrn Reichskanzlers iſt 
I dee und die Rede des Herrn Staatsſecretärs hat dies ledig⸗ 
eſtätigt. 5 : 

Darauf wird die Debatte vertagt. Es entſpinnt ſich nunmehr eine 
nahezu einſtündige Geſchäftsordnungsdebatte über die Frage, ob in der 
zueſſten (vom Präſidenten für morgen in Ausſicht genommenen) Sitzung 
99 der Etat erledigt und dann die abgebrochene Berathung fortgeſetzt 
Malen ſolle oder umgekehrt. Die Abgg. von Minnigerode und von 

alzahn⸗Gültz halten die Ctatsberathung für dringender. 
0 Abg. Richter (Hagen): Wenn der Reichstag blos eine Geldbewilligungs⸗ 
aſchine ift, jo mag der Etat wohl das Wichtigſte ſein; aber die Debatte 
hat heute eine ſo unerwartete Wendung erhalten, daß der Reichstag dazu 
tellung nehmen muß. Die Erklärung des Miniſters von Puttkamer de⸗ 
Ba die Beamten zu Wahlagenten des jeweiligen Miniſters (Wider⸗ 
a rechts, Beifall links). Es ſteht die Wahlfreiheit in Frage, und auf 
ſelbe 1 beruht das Anſehen des Reichstages, deshalb muß er die 
Abg. Lasker hält es ebenfalls für nothwendig, daß id i 
„ 8 g, daß der Reichstag nicht 
eher in die Ferien gehe, als bis er über die Erklärung des Ministers 15 
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Urtheil gefällt habe; lieber könne man noch in der nächſten Woche eine 
Sitzung halten. 

Abg. Schröder (Lippſtadt) proteſtirt dagegen, daß der Reichstag noch 
in der Weihnachtswoche ſitzen ſolle; man ſei doch nicht blos Reichstagsab⸗ 
geordneter, ſondern auch Menſch; überhaupt habe ſich herausgeſtellt, daß 
br ganze Debatte verfrüht ſei, man ſolle deshalb nur den Etat zuerſt 
erledigen. 

Abg. Windthorſt hält es ebenfalls für wichtig, die Wahlfreiheit zu 
wahren; der Etat ſei aber nicht minder wichtig. Er möchte deshalb vor⸗ 
ſchlagen, die abgebrochene Debatte heute Abend zu beendigen. 4 

Gegen dieſen Vorſchlag, den ſich der Präſident von Levetzow aneignet, 
erhebt ſich auf der linken Seite des Hauſes ein lebhafter Widerſpruch; nach 
einer ſo langen Tagesordnung bedeute eine Abendſitzung ein Todtmachen 
der Sache. Da die Abſtimmung durch Aufſtehen und Sitzenbleiben zweifel⸗ 
baft bleibt, jo wird zur Zählung geſchritten, welche ergiebt, daß 136 Ab: 
4% Uh für und 134 Abgeordnete gegen eine Abendſitzung ſtimmen. Schluß 

4 T. 


Berlin, 15. Decbr. [Amtlihes.] Se. Majeſtät der König hat dem 
außerordentlichen Geſandten und b Miniſter des Deutſchen 
Reichs in Peking, von Brandt, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub, fowie dem Dolmetſcher bei derſelben Geſandtſchaft, Arendt, 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Kataſter⸗Inſpectoren Kapler zu Ma⸗ 
rienwerder und Kauffmann zu Schleswig den Charakter als Steuer⸗ 
Rath verliehen. i 

Dem Kreisthierarzt Mummenthey 19 5 Genthin iſt, unter Entbindung 
von ſeinem gegenwärtigen Amte, die Verwaltung der Kreisthierarztſtelle 
des Kreiſes Hamm übertragen worden iſt. (R.⸗Anz.) 


[Bekanntmachung.] Nachdem durch die Bekanntmachung der königlich 
preuß. Regierung in Poſen vom 4. Detbr. d. J. (Reichs⸗Anz. Nr. 236) die Num⸗ 
mer 1 der in Genf erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift „Przedswit“ (Morgen: 
röthe) verboten worden iſt, wird auf Grund des § 12 des Geſetzes gegen die ge⸗ 
meingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 
De 0 Verbreitung des Blattes „Przedswit“ im Reichsgebiete hierdurch 
verboten. 

Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom Heutigen wurde die 
im Verlag von Wörlein u. Comp. zu Nürnberg erſchienene Druckſchrift: 
„Interpellation der Abgeordneten Bebel und Gen., den kleinen Belage⸗ 
rungszuſtand über das Gebiet der Stadt und der Amtshauptmannſchaft 
Leipzig betr., deren Motivirung und Beantwortung Seitens der kgl. Staatsregie⸗ 
rung. Fünfte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer am 5. November 1881. 
Nach dem amtlichen ſtenographiſchen Bericht.“ auf Grund des § 11 des 
Reichsgeſetzes vom 21. October 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Socialdemokratie verboten. Ansbach, den 13. December 1881. 
Königlich baieriſche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Herman. 3 N 

Die Druckſchriften: Program Galicyjiskiej Partyi Rob ot- 
niezej (Programm der Arbeiterpartei in Galizien) und OzegöZ cheg? 
(Was wollen ſie ?), beide in polniſcher Sprache, erſtere gedruckt angeblich 
Lwöw w Maju 1881 r. (Lemberg im Mai 1881), letztere ohne Angabe des 
Druckortes, werden auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes vom 21. October 
1878 verboten. a 


Gewinnliſte der 3. Klaſſe 165. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
NE ohne Gewähr. 
(Diejenigen Nummern, bei welchen nichts bezeichnet, ſind mit 135 Mark 


gezogen.) 

Berlin, 15. Deebr. Bei der heute beendeten Ziehung find folgende 
Nummern gezogen worden. 

25 228 (180) 79 95 397 425 48 65 507 28 81 611 15 89 726 
59 878 (180) 941 65 94 1004 95 123 45 295 316 (150) 76 88 96 
403 543 72 90 96 624 28 72 77 797 823 24 917 2025 109 (150) 
27 32 321 408 607 82 728 84 88 820 (15) 921 80 86 3095 151 
270 (150) 325 443 71 89 706 52 74 88 808 25 67 923 4041 80 94 
110 38 92 225 75 327 31 432 92 505 654 70 71 94 702 29 990 
5024 58 127 63 223 315 42 56 84 475 97 631 722 25 78 90 832 
66 77 (180) 943 (150) 95 6099 100 7 48 208 40 349 61 65 437 50 
62 90 590 97 756 84 813 18 945 61 7001 122 39 94 296 97 303 
30 468 92 538 672 80 92 724 (150) 70 71 800 (150) 901 20 36 
8121 52 201 380 87 425 26 558 (150) 62 608 13 28 50 86 780 97 
99 (180) 829 931 75 9000 77 95 233 37 43 63 86 308 (150) 79 437 
609 14 89 955 91 (150). 

10,020 76 80 326 31 36 37 81 466 76 86 97 99 679 703 13 14 
39 78 91 822 917 (150) 97 (150) 11,073 111 204 325 38 471 
512 14 651 94 713 91 823 26 86 (1800) 910 12,006 12 114 65 
(150) 70 262 343 412 92 578 623 74 702 10 37 835 39 916 
13,056 68 100 77 200 5 40 50 386 432 56 78 516 (150) 82 679 
(150) 07 62 (180) 862 927 69 14,051 77 133 66 83 208 18 329 
37 409 42 94 516 (150) 37 78 609 22 (180) 32 33 95 731 41 67 
827 926 (150) 41 (180) 77 93 15,064 81 132 70 (240) 249 66 68 84 
(15,000) 343 56 62 79 542 48 (180) 53 627 44 76 717 25 848 58 
76 99 (180) 939 62 16,013 37 48 84 92 118 22 27 33 58 80 203 
(150) 344 (150) 448 80 757 814 19 58 92 17,108 15 201 43 93 
333 407 529 644 91 712 48 824 51 935 37 50 18,039 179 88 92 
203 63 378 (150) 83 537 44 86 605 26 703 30 53 808 94 931 35 
37 (150) 90 19,066 78 188 220 367 69 443 55 59 69 505 (240) 98 
653 714 52 57 84 819 21 47 54 68 969. 

20,035 100 26 (150) 53 59 204 39 88 98 303 94 409 99 503 10 
18 26 38 67 627 80 704 41 808 26 (180) 43 (150) 59 77 970 21,028 
34 101 214 27 59 73 326 28 31 403 23 27 77 542 67 75 84 646 
706 66 85 835 44 945 60 70 (150) 22,121 301 46 68 404 501 38 
99 685 796 809 (150) 31 42 934 62 23,010 14 17 54 93 181 204 
10 317 66 (300) 71 404 564 670 791 95 (150) 841 62 74 (180) 903 
24,026 38 93 100 (150) 30 52 218 81 400 22 32 52 587 70 (180) 73 
79 773 885 25,011 97 134 42 58 338 423 71 528 52 78 90 99 
659 (150) 713 24 63 809 924 78 85 26,006 94 117 28 (150) 30 326 
51 71 493 (150) 507 60 615 24 34 713 834 27,051 (1800) 137 53 
54 (150) 93 208 44 52 77 322 (180) 59 509 88 95 622 46 62 84 91 
720 896 996 28,002 (180) 123 (150) 64 202 26 73 320 77 425 30 
44 54 75 514 49 95 717 86 842 80 936 59 69 (180) 70 29,003 25 
28 30 74 140 252 345 435 (150) 43 55 68 531 57 96 703 83 820 
23 (150) 41 54 64 79 93 951. 

30,024 168 308 9 54 503 16 665 81 84 96 773 815 907 31/027 
32 87 102 6 27 53 63 90 205 49 61 95 363 94 501 (150) 4 22 611 
22 70 717 813 57 63 98 927 32,024 55 72 87 97 102 62 71 (150) 
225 327 70 (150) 73 445 71 504 72 601 45 78 (150) 718 85 (150) 
804 47 33,016 1851 103 84 88 218 306 2068 443 78 81 598 (150) 
602 79 725 30 74 99 864 (150) 960 34,040 1046089 216 67 389 
412 43 74 616 (150) 79 765 (150) 839 76 916 61 35,001 24 43 73 
116 61 63 206 45 69 313 43 60 411 19 (150) 69 537 59 79 617 24 
728 64 849 78 907 35 99 36,149 207 28 50 (180) 359 (150) 442 
(150) 52 509 35 (180) 69 89 (150) 625 58 711 58 823 30 945 54 88 
(300) 37,016 58 65 69 93 135 50 56 59 291 342 467 519 22 50 
601 31 49 61 782 999 38,014 36 147 97 (240) 397 44475 602 75 
756 (150) 70 78 910 24 33 39,007 73 77 88 (150) 100 65 93 (150) 
352 (150) 77 483 93 557 69 98 629 52 76 88 757 (150) 78 814 18 21 42. 

40,075 171 239 51 357 60 81 436 513 78 607 84 709 831 
41,009 15 97 117 40 (150) 290 312 29 449 88 93 512 94 610 77 
(150) 794 800 956 (180) 78 82 42,054 88 93 147 78 89 94 297 98 
367 (3000) 91 98 408 9 602 731 84 839 919 41 43,002 (150) 6 
53 55 111 38 79 227 386 455 84 88 516 685 (180) 711 (150) 18 
33 850 79 44,001 27 45 150 258 (150) 319 41 71 455 511 19 
600 34 706 34 45 67 92 882 45,059 (150) 68 78 174 76 (180) 83 
(180) 216 64 99 311 419 35 47 511 89 658 758 59 68 870 995 


Ititung. 


e n: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftaen Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Breit, den 16, Dec 
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(150) 46,009 26 140 206 19 30 52 329 99 404 18 39 40 41 74 545 
72 628 36 745 (180) 953 66 47,093 (150) 121 85 212 17 (180) 46 
302 (150) 21 74 449 54 63 587 612 47 703 50 56 801 6 22 32 56 
97 906 75 (150) 48,048 74 100 30 33 54 70 (150) 98 339 (150) 95 
442 73 585 97 615 23 33 35 36 37 43 745 838 (180) 7175 78 909 
49,022 24 69 100 4 5 40 46 219 26 32 411 56 559 82 91 732 57 
820 92 975 95 (180). 53 
50,108 75 99 413 24 (150) 93 561 64 79 636 58 66 700 96 
807 69 95 (180) 903 24 64 65 51,010 54 57 155 66 240 306 (180 
30 49 51 466 76 77 88 99 507 46 65 82 90 665 768 73 826 Al 82 
985 62 52,116 514 18 43 (150) 56 621 77 90 735 44 814 57 941 
67 53,017 43 266 (180) 344 57 447 66 515 (180) 46 620 (240) 
700 23 835 68 75 84 931 81 54,137 53 (150) 69 243 59 72 31126 
81. 400 530 66 637 95 741 847 53 929 55,023 40 99 181 89 
213 36 76 82 302 489 529 87 748 67 883 919 29 39 (180) 88 
56,046 47 183 247 86 318 63 82 494 621 (180) 36 73 (150) 85 
833 51 57,044 146 203 26 46 69 90 333 71 93 400 11 569 85 
613 44 732 87 854 74 58,030 61 95 186 262 99 462 501 38 
815 49 902 59,096 (180) 112 24 40 41 53 230 306 60 414 30 92 
(180) 595 660 744 64 955 66 87. a 
60,127 61 77 250 55 318 74 405 541 56 61 87 90 97 60129 
39 52 85 714 75 804 64 909 (150) 56 90 61,014 57 89 98 340 81 
419 35 86 604 30 49 773 87 90 804 59 971 98 62,007 88 100 28 
350 547 64 645 764 90 847 67 917 62 63,069 143 80 (150) 247 
80 87 323 25 71 407 11 (300) 65 574 94 623 709 20 22 26 47 (180) 
816 28 41 83 990 64,068 103 209 (150) 11 51 54 365 414 4 80 
(180) 96 616 56 742 76 969 65,012 35 88 93 204 (300) 84 3414 
406 53 69 77 551 57 723 848 (180) 907 20 (240) 27 44 66,004 13 
26 29 33 77 (150) 225 63 64 76 78 372 95 430 72 84 99 537 4750 
87 617 68 718 (150) 22 65 87 88 801 21 909 22 67,016 71 78 124 
56 623 20 4 38 321 33 485 516 (180) 22 53 77 93 668 725 63 64 
834 50 902 93 68,021 50 59 88 187 207 79 300 31 80 464 528 
51 81 90 620 26 781 864 978 81 69,076 151 333 90 477 508 
35 71 89 713 45 (300) 47 835 966 87 (150) 99. 9 
70,013 120 31 54 79 230 34 347 85 435 507 (150) 86 686 92 (150) 

96 716 35 (240) 39 891 903 54 (150)- 71,034 (150) 72 73 126 (150) 97° 
202 29 358 425 47 (300) 63 528 57 624 (150) 73 83 734 89 918 53 91 
72017 26 27 69 198 (240) 216 687 759 80 99 838 927 73,026 52 19% 
270 (180) 72 84 93 (300) 309 40 47 (240) 407 (180) 15 25 43: 957.531 87 
606 44 83 (150) 723 828 960 98 74,000 3 9 (150) 58 80 (180) 98 102 
37 38 48 277 371 (150) 418 585 649 57 69 810 50 901 10 48 99 (150 
75,027 45 146 65 66 232 43 97 (150) 385 507 31 61 450 90 96 659 
703 (150) 74 76 844 49 67 82 999 76,020 130 73 87 (150 92 201 15 
61 315 17 40 435 (240) 502 17 87 604 84 704 5 90 824 39 935 10 va 
77,030 34 40 70 94 229 56 65 390 413 54 528 81 93 610 26 45 (180) 
48 (150) 95 784 830 37 51 64 77 82 930 94 95 78,010 65 69 133 60 
63 (150) 65 202 49 61 85 327 34 408 26 575 681 841 63 (150) 74 79 
(150) 957 79,003 48 (150) 59 78 131 36 37 50 217 74 329 33 66 (300) 
67 77 85 532 39 42 535 49 82 88 718 871 90 990, Be 
80,081 115 23 29 62 200 320 (150) 91 452 62 567 78 90 602 
32 39 71 707 15 22 31 54 94 847 96 (150) 921 38 83 81,010 33 49 
143 80 200 35 56 340 417 45 56 592 692 754 63 830 79 81 
902 10 76 82,035 40 44 52 102 13 328 342 452 607 43 727 82 
93 842 76 78 90 906 50 72 83,001 7 242 54 67 69 76 366 461 
91 500 32 93 620 36 47 99 743 873 80 901 74 95 84017 53 111 
240 378 424 65 (150) 533 46 67 85 604 41 63 (150) 720 82 837 
949 (150) 59 85,012 (180) 35 91 112 13 47 280 313 23 76 40156 
96 514 688 743 56 60 (150) 68 69 70 882 932 63 86,094 120 
278 342 580 (150) 687 714 87,005 22 34 35 66 82 106 218 24 
75 300 29 51 99 433 72 542 (240) 44 86 737 59 69 842 60 924 
(150 45 73 78 92 (300) 88,008 (180) 113 27 39 40 (150) 42 231 321 
67 472 76 650 60 732 69 82 83 814 65 73 96 89,045 66 74 
8 0 50 89 462 620 37 92 (150) 94 754 813 8286 903 39 
90,000 (150) 36 141 62 89 206 10 11 88 319 51 97 43437 
525 46 65 95 609 27 64 90 747 87 808 75 (180) 957 91,020. 176 
200 63 70 83 330 88 456 509 24 83 655 80 721 88 (150) 818 69 
914 50 92,148 249 (150 56 61 363 411 24 78 92 549 89 606 34 
38 750 56 (180) 76 84 855 60 (150) 902 93011 22 109 64 212 
31 56 81 97 327 435 47 537 44 (150) 92 691 714 15 22 40 82 
960 61 96 (150) 99 (150) 94,039 122 26 55 75 98 255 80 384 
109 711860 51 (150) 60 551 84 99 661 89 729 59 67 68 800 92 
7 5 4 2 


Telegramme. Ba: 
. @Otiginal-Zelegramme der Breslauer Seitung.) xD 
Berlin, 15. Dechr. I n der Abendſitzung des Reichstages! 
nahm die Debatte einen ſehr lebhaften Charakter an. Bennigſen pro 7 
teſtirte mit großer Entſchiedenheit Namens der geſammten liberalen Linke 
gegen das Syſtem der amtlichen Wahlbeeinfluſſung und das Herabziehen 
der Krone, welches die Erklärung des Miniſters v. Puttkamer inaugurire. 
Der Beifall nach Bennigſens Rede ſteigerte ſich bis zum Applaus. Der 
Miniſter, von Bennigſens energiſcher Rede offenbar überraſcht, ſprach ge⸗ 
mäßigter, hielt aber ſeine Erklärung über die Stellung der Beamten an 
der Wahlagitation aufrecht. Es ſprach noch ſehr nachdrücklich und aus 
führlich Richter. b 8 
Derſelbe warnt davor, die Perſon des Monarchen in die Debatte zu 5 
ziehen. Es ſei gefährlich, wenn die Miniſter dig Perſon deſſelben als 
Deckungsſchild benutzten. Die Annahme des Antrags werde das Reſultat 8 
ergeben, daß überall aus dem Lande belaſtende Thatſachen über Beeinflue 
ſungen an das Haus gelangten. Das Volk müſſe frei und ungehindert 
ſein Votum abgeben können, ſonſt ſei der Reichstag keine Volksvertretung. 
Er wolle gleiche Sonne und gleichen Schatten für alle Parteien. Die 
Wahl ſolle der Antheil des Volkes über die Regierungspolitik ſein, nicht 
nach Puttkamer ſchem Muſter eine Kraftprobe der Regierung. Er wolle auch 
dem Reichskanzler nicht verübeln, daß er hier und da die Merkwürdigkeit 
in der „N. A. Z.“ veröffentlicht, daß ein paar nicht wahlberechtigte Stu 
denten mit ſeiner Politik einverſtanden ſind. Das ſei immer noch erlaubte 
Agitation. Den Puttkamer ſchen Hinweis auf Hanau⸗Gellenhauſen beant 
wortete er mit dem Hinweiſe auf die ah CH Coalition in 
Breslau. Richter geht näher ein auf die Wahlbeeinfluſſungen der Land⸗ 
räthe in Niederbarnim, Jüterbogk, Schievelbein und Iſerlohn. Auch andere 
abhängige Beamte hätten ungehörig agitirt, jo der Hilfsarbeiter Julius 
Schulze in Berlin. 8 
Von conſervativer Seite ſprachen v. Wöllwarth und Stöcker. Der 
Seceſſioniſt Weſtphal ſchilderte ausführlich die unerhörten Vorgänge bei 
den Wahlen in Lauenburg. Puttkamer entgegnete darauf kurz. um 
½12 Uhr wurde nochmals Schluß der Debatte abgelehnt. Es ſprach noch 
Mommſen, der erklärte, als königstreuer Beamter zur Oppoſition ge: 
zwungen zu ſein. Um 11% Uhr wurde die Debatte geſchloſſen; es folgten 
ſehr ſcharfe perſönliche Bemerkungen zwiſchen Löwe und Stöcker. Hierauf 
nimmt Virchow das Wort als Mitantragſteller zu einigen Schlußbemerkun ⸗ 
gen, wobei er auf die Unterſtützung hinweiſt, welche die Regierung von 
notoriſchen Schuften erhalten hat. Er appellire an Puttkamer als anſtän⸗ 
digen Mann, der ſolche Bundesgenoſſen abſchütteln müſſe. Der Antrag geht 
an die Wahlprüfungscommiſſion. Nächſte Sitzung Freitag. N 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) N 

Groſſalmerode, 15. Dec. Bei der anderweiten Wahl eines Landtags 
abgeordneten für den 4. Kaſſeler Wahlkreis erhielt von 215 abgegebenen 
Stimmen der Conſiſtorialpräſident Weyrauch zu Kaſſel (conſervativ) 142, 
Staatsanwalt Victor Baumgard zu Eleve (natlib.) 73 Stimmen. Erſterer 
iſt ſonach wiedergewählt. 5 155 
Dresden, 15. Dec. In der zweiten Kammer gab anläßlich einer bezüg⸗ 
lichen Kundgebung aus dem Schooße der Verſammlung der Miniſter des 
Innern, Freiherr von Noſtiz- Wallwitz, Namens der Regierung der tiefſten 


eilnahme für die von dem Ringtheater⸗Brande in Wien Betroffenen 


7 
Der Senat genehmigte heute die für die Errichtung 
terien geforderten Credite. Im Verlauf der Sitzung 
buvier auf eine von Lareinty wegen der 


Paris, 15. Deebr. 
on zwei neuen Mini 
klärte der Miniſter 
nruhen in Martinique an ihn gerichtete Anfrage, der % ' 
größere Bedeutung, die Schuldigen ſeien verhaftet, die Ruhe ſei voll⸗ 


ig wiederhergeſtellt. — In der deutſchen Botſchaft fand heute Abend 
Ehren Gambetta's ein großes Diner ſtatt, an welches 


olizeipräfect hat Inſtructionen an die hieſigen 


ſich eine Soirée 
ließen wird. — Der 
heaterdirectoren erlaſſen, worin Maßregeln angeordnet werden, die geeignet 
ind, ähnlichen Unglücksfällen wie in Wien vorzubeugen. — J 

je Rouſtan⸗Rochefort wurden 


5 ute die Plaidoyers fortgeſeßt. Der Ge⸗ 
eralprocurator brantragte die 


I erurtheilung Rochefort's, damit die Ehre 

eamten und die Ehre des Landes geſchützt werde. — J 
be (Departement Gard) tſt es anläßlich eines Strikes der Kohlen⸗ 
ibenarbeiter zu Ruheſtörungen gekommen, die Truppen find conſignirt 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

0 ) Paris, 15. Dec., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 85, 75. 
leueſte Anleihe 1872 115, 72. Türken 14, 20. Neue Egyptier 362, —. 
aunque ottomane —, —. Italiener 90, 85. ) 
soldrente —, —. Ungar. Goldrente —, —. 
Spanier exter. —, —, do. inter. —, —. 


Poſen, 15. Dechr. Spiritus loco 45, 90, per December 46, 90, pr. Ja: 
nuar 46, 90, pr. April⸗Mai 48, 40. Gekündigt — Liter. Sich befeſtigend. 
gs. (Baum wolle.] (Anfangsbericht.) 
n. Unverändert. Tagesimport 5000 B. 


Liverpool, 15. Dechr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Amerikaner anziehend, Surats unverändert, 
theurer, egyptiſche ½ Di. billiger. 

Lieferung 696, Febr.⸗März⸗Lieferu 


Liverpool, 10. Decbr., Vormitta 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Balle 


{ Braſilianer mitunter Yıs D. 
Mivdl. amerikaniſche December⸗Januar⸗ 
ng 6½82, Juni⸗Juli⸗Lieferung 68/6 D. 
December, Nachmittags. Officielle Notirungen. 
Definitiver Umſatz 


5 (Schlußbericht.) 
davon für e und Kae 0 
pland low middling 67/16, Upland mid 
middl. 69/16, Orleans good ordinary 6 % Drl 
middl. 64½1, Orleans miodl. f 
Bahia fair —, Maceio fair 
middl. 5½ Egyptian brown fair 77, 
white middl. —, Egyptian white fair 
Smyrna fair —, M. G 
good middl. 37/5, Dh 
odd fair 5¼½, Dhollerah good 55/8, 
Ye, Domra good 51½16, Seinde fair 315/g, 
air 4¼½6, Madras Tinnevelly fair 5 
1605 Weſtern fair 4½, Madras? 


10,000 Ballen, 
Upland good ordi⸗ 


0 eans low middl. 6910, Orleans 
air 7½, Pernam fair 6/6, Santos fair —, 
Maranham fair 67/8, Egyptian brown 
Egyptian brown good fair 77/8, Egypt. 
ir 6/1, Egyptian white good fair 7!) 
Broach fair —, Dhollerah middl. — 
Dhollerah fair 45/5, Dhollerah 
fair 4/46, Oomral good fair 
Bengal fair 4 ½6, Bengal good 
6% Madras Dinnevelly good fair 59%, 


4008. 
[Schlu ß⸗Courſe.] 
don 4, 79¾. Wechſel auf Paris 

Aproc. fundirte Anleihe 1877 
Bahn 116. Newyork⸗Centralb. excl. 
Newyork 11¼. do. in New⸗ 
erk 7½. Raff. Petroleum in 
Pipe line Certificats 0, 84. 
42, December 1, 41, 
Zucker (Fair vefining 


he: 
Speck (ſhort clear) 91/g. 


a middl. fair 4/8, 


eſtern good fair 


B.) y Dec., Abends 6 Uhr. 

1 Berlin 94½. Wechſel auf Lon N 
„proc. fundirte Anleihe 102¼. 

118%. Erie⸗Bahn 443], 

135%. Chicago⸗Eiſenb 


4. Ceutral⸗Pacifie 
ahn 140. Baum 
Rafſinirtes Petroleum in Rewyo 


b Rother Rinterwe 
42½, Februar 


Orleans 11¾. 


Mais (old mixed) 70. 
uscuvados) 7/. Kaffee Rio 104/,. Schmalz 
do. Rothe u. Brothers 117/46. 


Paris, 15. Deeember, Nachmittags. Rohzucker 880 
57, 25. Weißer Zucker feſt, 5 1 8 
Januar 66, 25, per 
London, 15. December, Nachm. 
Amſterdam, 15. December, Nachm. 
Antwerpen, 15. Dechr., Nachm. 
Weizen ruhig. Roggen weichend. Ha 
„Antwerpen, 15. Deebr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. 
„Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
Rut Br., per Januar⸗März 18¾ B 


Bremen, 15. December, Nachmittags. 
bericht.) Standard white loco 7 
bruar 7,30 Sr RM, 7, 4 

. Dechr., Nachm. 5 
warrants 51 Sh. 10½ D. e 


loco feſt, 57, 00 bis 
December 65, 50, per 


zucker Nr. 12 25 
„Bancazinn 66 ½. 
[Getreidemarkt.] 
fer ruhig. Gerſte und 


Nr. 3 per 100 Kgr. per 
Januar⸗April 67, 25. RR 


Betroleummarkt.] 
r., per Septemb 


10 bez., per Januar 7, 
5 Br., per Auguſt⸗Decembe 
Roheiſen. Mixed numbers 


''' L 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
„ do, Eſſenbe Cour, 17 5 bez, da. Bac r 
ien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,195 bez., 
do. Papier⸗Dollar 4,195 bez., 6% New: 
utr.⸗Bod. min. — Pf. Paris, do. Papier und 
Poln. Papier und berl. min. 6 
3. B., 22er Ruſſen —, Große Ruſſ. Staats⸗ 
Warſchau⸗Wiener C 
ombarden min. — Paris, Dive 
Pf. Paris, Holländiſche — Pf 
Paris, Belgiſche min. — Pf. 8 


Berlin, 15. Decbr. 
Silberr.⸗Coup. 171,50 bez 
Wien zahlb. min. 30 Pf. 
do. Eiſenb.⸗Prior. 4,195 bez., 
Mork⸗City 4,195 bz., Ruſſ. Ce 
berl. min. 60 Pf. k. Pet., 
hau, Ruſſ. Zoll 20,665 —65 
ahn —, —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, 
Warſchau⸗Teresp. —, —, 3% u. 5% 8 
min. in Paris zahlbar min. — 
terdam, Schweizer min. — Pf. 
erl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,34 bez. 
London, 15. Dechr. [Bankaus weis. 

umlauf 25,293,000, Baarvorrath 20,7 


Guthaben der Privaten 22,390,000, Guthaben des Staatsſchatzes 5,658,000, 
Notenreſerve 10,338,000 Pfd. Sterl. d 5 
[6proe. ungariſche Goldrente.] Aus Finanzkreiſen erhält die „Fr. Z.“ 
folgende bemerkenswerthe Zuſchrift? ; £ 
„Die Converſion der 6proc. ungariſchen Goldrente ſcheint nunmehr auf 
dem Punkte angelangt zu ſein, der ſchon im ungariſchen Parlamente bei 
Berathung des vom Finanzminiſter angeregten Plans als der dunkle Punkt 
bezeichnet wurde, an dem die Ausführung ſcheitern könnte! f 
Es iſt dies die Frage der Kündbarkeit der 6proc. Rente, die ſchon da⸗ 
mals hervorragende Parlamentsmitglieder beſtimmt verneinten, der Finanz⸗ 
miniſter indeß unter Hinweis auf gutachtliche Aeußerungen angeſehener, 
aber unbekannter Juriſten mit dem Conſortium umgehen zu können hoffte. 
Wie bedenklich es iſt, Finanzoperationen und noch ſo gewaltige, 400 Mill. 
Gulden umfaſſende, auf dem ſchwankenden Grunde juriſtiſcher Gutachten zu 
unternehmen, durch welche doch regelmäßig die Zweifelhaftigkeit der Frage 
feſtgeſtellt, aber nicht gelöſt wird, hätte das Conſortium wohl aus Erfahrung 
iifen können. 5 En 
Wenn es gleichwohl den Finanzminiſter auf den morſchen Boden juriſti⸗ 
ſcher Interpretation geſtellt und ihn verpflichtet hat, die öprocentige Rente 
eventuell zur Rückzahlung zu kündigen, ſo wird es dennoch in dem unga⸗ 
riſchen Finanzminiſter keinen Helfer, ſondern nur einen Leidensgefährken 
haben können. Denn die Rechtsfrage über die Zuläſſigkeit der Kündharkeit 
dieſer Rentenſchuld wird auch in Ungarn nur von den Gerichten entſchieden 
und die deutſchen Gerichtshöfe, welchen die Entſcheidung zufallen wird, 
haben in dem Prozeſſe des Herrn von Kauffmann gegen die Rumäniſche 
Bahn keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie nur nach dem Rechte, nicht 
aber nach politiſchen oder internationalen Rückſichten entſcheiden. Auch in 
einem ähnlichen, kürzlich zur Entſcheidung gelangten Convertirungsprozeſſe 
wider die Stadt Worms lautete das ſeiner Zeit auch von der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ veröffentlichte Urtheil zu Gunſten der Obligationsinhaber. 
Iſt es nun auch dem Conſortium bisher gelungen, die Berührung dieſes 


wunden Punktes — der beſtrittenen Kündbarkeit der Rente — zu vermeiden 


und durch geſchicktes Niederhalten des Courſes der 6procentigen Rente einem 
großen Theil ihrer Inhaber dieſelbe zum engliſchen Paricourſe abzukaufen, 
jo halten doch jetzt die einſichtigen Beſitzer 6procentiger Rente angeſichts des 
Mißverhältniſſes im Courſe zwiſchen 4procentiger Rente, welche ca. 78 pCt. 
ſteht, und 6proc. Rente, welche danach 117 pCt., nicht blos 1023, pet, 
ſtehen müßte, ihren 6proeentigen Rentenbeſitz um fo feſter, als das Conſor⸗ 
tium ſeither trotz der Courserhöhung der 6procentigen Rente etwas über 
Pari die ungariſche Regierung zur Aufkündigung der 6procentigen Rente 
nicht zu veranlaſſen wagt oder vermag. Und die Kündigung wäre in der 
That ein Wagniß, deſſen Conſequenzen nicht blos für die ungariſchen, ſon⸗ 
dern auch für die öſterreichiſchen Finanzen ſich gar nicht überſehen laſſen und 
verhängnißvoll für den Staat werden könnten. ö F 

Würde die Kündbarkeit dieſer ungariſchen 6procentigen Rente, der bis⸗ 
herigen allgemeinen Auffaſſung und dem Wortlaute dieſer Schuldurkunden 
entgegen, vom Richter anerkannt, ſo würde damit natürlich — da beide 
Theile, der Gläubiger wie der Schuldner, mit gleichem Rechte zu meſſen 
ſind, und Einem recht iſt, was dem Andern billig iſt — auch die Kündbar⸗ 
keit der Aprocentigen wie der öprocentigen Rente feſtgeſtellt und jeder ihrer 
Beſitzer befugt ſein, ſeinen Beſitz an ſolcher Rente der ungariſchen Regie⸗ 
rung zur Rückzahlung aufzukündigen, denn der Text aller Rentengattungen 
in Ungarn wie in Oeſterreich iſt vollſtändig übereinſtimmend. . 
Mit der Kündbarkeit der 6procentigen ungariſchen Rente würde ſomit 
die Sicherheit der Staatsfinanzen in ganz Oeſterreich⸗Ungarn in Frage ge⸗ 
ſtellt, und dafür wird kein Finanz⸗Miniſter die Verantwortung über⸗ 
ſch enen wollen, — auch das Conſortium ſelbſt würde wohl davor zurück⸗ 

recken. 

Dem Letzteren wird deshalb nur der freihändige Ankauf übrig bleiben, 
der allerdings nur zu einem Courſe möglich fein wird, der dem der Aproc. 
Rente entſpricht. 

„Nach dem Vorangeführten ſcheint es daher für die Inhaber der unga⸗ 
riſchen öprocentigen Goldrente ſehr empfehlenswerth, vorläufig den Beſitz 
darin zu conſerviren, denn unmöglich wird die Rothſchild⸗Gruppe auf 
halbem Wege ſtehen bleiben, nachdem ſie mit dem bisherigen Aufkaufe der 
Gprocentigen Obligationen und Verwerthung der Aprocentigen eine fo vor⸗ 
theilhafte Transaction gemacht hat. Wir meinen aber gerade deshalb, daß 
ſich die Gruppe jetzt wird entſchließen müſſen, den Inhabern, die ihren 


Beſitz an 6procentigen Obligationen ruhig conſerviren, derartige Propoſi⸗“ 


tionen zu machen, daß die große Differenz, die in den Courſen zwiſchen 
blicen RER 6procentigen Obligationen exiſtirt, einigermaßen aus⸗ 
eglichen wird. 
N Sicherlich iſt es, daß derjenige, der zu den ungariſchen Finanzverhält⸗ 
niſſen Vertrauen hat, eine bei Weitem beſſere Capitalsanlage macht, wenn 
er 6proc. Obligationen zum gegenwärtigen Cours von ca. 103 pCt. kauft 
reſp. behält, als 4proc. ungariſche Rente mit ca. 78 pCt. zu erwerben reſp. 
einzutauſchen.“ N 5 
+ Breslau, 16. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war für Getreide gedrückt, bei ſtärkerem Angebot Preiſe ſchwach 
preishaltend. | 
Weizen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,60 


bis 21,80—22,40 Mark, gelber 20,40— 21,40 bis 22,00 Mark, feinſte Sorte 


über Notiz bezahlt. 


Ro gm nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 16,40—16,80 
bis 17,20 


Mark, feine Sorte über Notiz bezahlt. \ 
Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,60—14,60 Mark, weiße 
16,30 bis 16,80 Mark. e 
Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,00 —13,80— 14,10 bis 
14,60 Mark. 
Mais ohne Aenderung per 100 Kilogr. 14,80 — 15,20 15,60 Mark. 
Erbſen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 17,00 18,00 19,50 M., 
Victoria- 21,50—22,50— 23,50 Mark. 
Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 18,50 — 19,50 —20,00 Mark. 
Lupinen, nur trockene Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 12,50 
bis 13,20 —14,80 Mark, blaue 12,30—13,00—14,50 Mark. 
Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 14,00 — 14,50 — 15,70 Mark. 
Oelſaaten gut verkäuflich. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. ... 25 50 23 — 21 50 
Winterraps... 26 00 26 20 25 50 


Winterrübſen -- 26 — 24 50 24 25 
Sommerrübſen .... 24, 75 24 25 23 25 
Leindottenr 23 75 22 75 22 25 


Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,20— 7,90 Mark, fremde 
7,50 7,60 Mark. 


Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,60 —9,80 Mark, fremde 


8,80—9,50 Mark. 8 f 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 42—45 bis 
51-55 Mark, — Eeißer unverändert, 45—55—62—70 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 
Tannenklee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 42—48-55 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 303133 Mark. 
Mehl iu ruhiger Haltung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,25—32,00 
Mark, Roggen Hausbacken 20,25—25,75 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,22 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20—10,70 Mark. 
Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. . 
Roggenſtroh, 34,00 — 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 15., 16. Nachm. 2 U. Abends ION. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.) + 19,5 — 00,8 E08] 
uftdruck bei 0° (mm). 756‘,4 755',4 7536 
Dunſtdruck (mm 3,9 3,8 3,6 
Dunſtſättigung (pCt.) 76 88 92 
Did SO. 2 SO. 1. SO. 1. 
Weiter trübe heiter. heiter. Reif. 


Waſſerſtand. Breslau, 16. Dec. O. P. 4 M. 82 Cm. UP. — M. — Cm. 
15. Dec. O.⸗P. 4 M. 82 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Die von Edwin Schlömp in Leipzig mit großem Geſchick und 


vielem Erfolg herausgegebene „Guſtav Freytag⸗Galerie“ erſcheint 
gegenwärtig in handlichem Format, verſehen mit einem gediegenen, beglei⸗ 
tenden Tert von Johannes Prölß in einer ſogenannten „Album: 
ausgabe“. Das Werk ſoll in dieſer Ausſtattung 15 Lieferungen, mit je 
zwei, in ihrer trefflichen photographiſchen Wiedergabe durch Bruckmann 
bereits bekannten, nunmehr verkleinerten Kunſtblättern umfaſſen und bis 
Oſtern 1882 00 2 vorliegen. Dieſe Art des Erſcheinens und der 


billige Preis von 2½ Mark für die Lieferung erleichtern die Anſchaffun 
dieſes hervorragenden Prachtwerks. Der verbindende Text von Prölß jo 


Fe Ft Re a tale Fe * 
in einer Reihe von Eſſays ein vollſtändi 
unſeres deutſchen Lieblingsdichters Guſtav 
liegende Lieferung enthält das rührende 

vom Thränenkrug“ und die köſtlichen Brunhildengeſtalten Linden⸗ 
ſchmits „Teutoniſche Weiber in der Schlacht bei Aquae Sertiae. 


Berliner Börse vom 15. December 1881. 
Weohsel-Courge. 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 
Sonsolidirte Anleihe 

do, do, 1876 . 
jtaats-Anleihe .... » 
jtaatg-Schuldscheine . 
oräm. Anleihe v. 1855. 
Berliner Stadt-Oblig.. 
Berliner 
Pommersche 
e 


e 


Posenschs neue, 
Schlesische 
Undach, Central. 


do. ... 

ao.Lndch.Ord 

Kur- a, Neumärk, 
‘| Pommersche „.. 
J Posen sche 
At Preussische 
Westtal. u, Khein. 
Sächsische 
Schlesische 
zadische Pröm.-Anl. . 


Salerische Präm.-Anl. 

do. Anl. v.1875 
Boln-Mind.Prämiensch 
3äche. Rente von 1876 


ruppschePartial-Obl, 
BEP ee 
3 


R 0. 
sentscheHyp.-Bk.-Pfb 
do: 


do, rückab. à 11 

40, do, do, 
Ak. H. d. Pr. Bd.-Crd. B. 
chndb.Hyp. Schuld. do. 


irp- Auth.Nord.G-0-2 5 
E 


io do. Pfandbr. 


„mw. Hyp.-Briefe. . |ö 
0, do. II. Em. |5 
ih, Pram,-Pf. I. Em. ö 
io. do. II. Em. |5 
40,50% Pf. kalba. 19 16 
10.4% do. 4% n.110 (#1), 


10.4% do. d0. m. 10 
teinluger Präm.-Ffdb. 
„äh. d. O est. Bd.-Gr. -G. 
hl, Bodener.-Pfäbr. 


a, 0. 

ſfügd. God. Ord.-Pfdb. 
40. dv, 

— — 


4 


all 


4 
4 


100 92 G. 
105 4% bz 
100,90 bz 
100 60 & 


3½ 99,00 bz 
3½% 144 00 ba 
44½ 103 00 b28 
4½ 104 25 bz 
315) IN 2 ba 


31 


— — 


1 
4 
4 
4 


..|4 100 59 8 
4½ 101 80 B 
All 
„0 10 bz 
93,10 @ 
400% 10 52 0 


100,50 ba 
10%½%5 G 
100,25 @ 
10 25 G 
100,50 G. 


100 25 G 


100.89 6 
153,90 bz@ 
135.19 bz 
10110 6 


128,75 G 


3 


1986 bz 


Hypotheken-Gertifioats, 


10975 bz 


4½ 105,0 bag 


5 


10%25 526 


44110290 52 


40. do, 5 
ns, Ont. g 10 5 
5 


103.75 6 
105,10 ba B 
114,75 B 


41|107,69 bz 


3 
7 


4 
4 


Alla 


5 


Allg 


109.77 8 
102.9% bz 
10% 20 bz 
100 00 8 
108,75 B 
164,49 bz 
120 90 ba 
11890 bz 
10864 G 


105 10 ebzH 


96 25 b 
118 % be 


103,10 G 
105 60 ba 
101.50 bz 
101,40 6 


Ausländische Fonds. 


et. Silber-K. 1. 1.1 
do. .. 10.0 
id, Goldrentos 
do, apier rest? 
10. 54er Prüm. Anl. 


do, Oredit-Lovse . , 
do, 64er Lose.. 
kuss. Präm,-Ant 7. 64 
a6; do. 18000 
de, Orient. A1 77 


io, II. de, v 197805 
10. III. 40. v. 4079 Jö 


do, Engl. v. 1871. 
le. do. v. 1872 
do, Anleine 77. 
40. der Inte. 
do. 80d.-Oyed.-Prdbr 
do., ent, Bod.-Ör. bk, 
ash Pon, ehatz -b. 
oln. Findbr III. zun 
’oln, Liq ald. Pfandbr 
merik. mackz, . f 
do. 5% Ane be. 
tal. 60 Anlelbe 
Zanb-GTazs re Thlr. L. 
lTamänlerhe Anleihe , 
ti: män, Staata-Obligat, 
Türkische Anleihe. 
Ingar. Gelärente „.. 
40. do 
40. Papierrente .. 


do, Loose (I. p. St.) kr. 
Unt. Invest,-Anleihe . ö 


4½ 66,90 480 ebG 
4 


4 
4 
do, Lots.-Anl. v. f. 5 
kr. 3/8 60 ebzG 
8 


Uns. 50% ft.-Eienb.-Anl. Jo 
Finnische 10 Thlr.-Loose 6125 bzG 


Türken-l.oose 50 00 ebzB 


* Se 


67,90 ba 
80 9% bab 


Is] 66 40 ba 


124 80 bz 
327 00 G 


143 75 b2G 


145,25 bz 
60,00 bz 
50 25 bz 
59 80 bz 
88.60 bz 
68 6 be 
9140 bz B 


73,5%ä 40 ba 


84,69 bz B 


76 75 eb 


64,90 B 


17,25 ebzB 


8999 B 


95 25 ob 


112 30 b 
104.50 bıB 
1450 B 
102, 70 B 
17.50 b. B 


77 30440 bz 
Ziehung. 


9339 @ 
95 75 ba 


Be 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 


Barg,-Märk. Serie II.. 
ao, III. v. St.3½ g. 


de. VI. 4 


“u 
40, Heas, Norabahn 


 Barlin-Görlii con. 


do. Lit. B 
do. Lit, C 
Bresl,-Freib. Lit. Dan, 
40. do, 6. 
40 40. 
d, do, J 
do, do, K. 
do. von 1876 
Zreslau- Warschauer 
öln-Minden III. Li. A. 
do. „Lit. B. 
do. EV: 
do, 1155 NH 


talle-Sorau-ünlien 
lärkisch-Posener 
Hederschles,-Mrek, 1 


do, do, II. 

do. Obl. L. u, II. 

do. Obl. A. 
‚berschles, 4. 

do. B. 

40. Wi 

do. b 

40. . 

do, E 

do 4 

do, | 

do, von 16763. 


do, vor 1874 
do, vou 1879. 
do. von 1880. 
do. Brieg-Neisge 
de, Cogel-Oderb. 
de, Starg.-Pogen 
do, do, II. Em. 

do d. III. Em. 
do, Narschl.Zwgb: 
stpronss, Südbahn 
Zechte-Oder-Ufer-B, . 
3chlesw. Eisenbahn 
Juarkow-Asow gar, u. 
do, do. in Pfd. Strl. 
Jharkow-Kremen, gar, 
do. do. in Pfd. Ste). 
ägan-Koslow gar. 
Sux-Bodenbach .... 
do, II. Era. 


Jal. Carl-Ludw, Bahn 
do. do, neue 
“aschau-Oderberg, „. 

do, Gold-Prior, . . 
Jag. Nordostbahn .. 


Jag. Ostbahn ,.... 
auberg-OCzernowita. 
do, dos naL 

do. do, III. 


do, ao, IV. 
aährische Grenazbahn 
Aähr.-Bchies.Centralb, 
Xronpr. Rudolf Bahn 
Yesterr. - Französische 

do, 40. II. 

40. südl. Stastsbahn 

do, neue 

do. Obligs ionen 

zumänu. Eisenb.-Oblig. 

Vavschau-Wien II. 
do. 


UI. 
do. IV. 
do. V 
do, SET 


Frag Dun | 


Fans e D , HSS 


Druck von Graß, B 


100,50 B 


103,00 B 


1 %50 B 


100,50 B 
103,25 0 
102.25 6 
100,75 bz 


101,00 B 
101% B 


1103,50: B 
403580 6 


10000 B 


104,00 G 
„ 0 bz@ 
10380 6 


103,00 bzG 


1038,50 cba 


96,25 6 
9180 B 
96,50 bz 
100,70 bz 
86,75 bz B 
5 25 bz 
50 5 bz B 
9425 ba 
94 25 bz 
62 60 bz 
99 00 ba 
19,20 bad 
78,30 bad 
8100 6 
86,10 b 
81,85 ebz& 
81,85 bz 
7300 bzB 
47.80 0 
86,75 bz 


377% ebz& 


367,06 G 
250.59. bz 
281,10 bz& 
100.60 @ 
100,09 G. 
19340 B 
10239 6 
10224 B 
102 20 B 
102 10 05 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. g 
arth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


es Bild von der Bedeutung 
reytag geben. Die erſte vor⸗ 
ild Thumanns „Die Sage 


Ansterdam 100 Fl. 


Warscbau 195 SR, 9 a b 0 
Wien 100 Fl. 


DS . ee 


— menu nennen nenn, 
Kuch, du TBaler-Loose 305 5% B 

Badische 35 Kl.-Loose 223 G 

Brauns ww. Prämien- Anleihe 101,4? bz 
Oldenburger Loose 149 00 bad 


Gestr. kn. 172 10 bz 


Russ, Ben. 214,35 oz 


Eisenhahn-Stamm-Astien, 


Aathen-Mastricht, 
Barg.-Märkische .. 
Berlin-Anhalt 


Berlin- Hamburg. 
Berl.-Fotsd-Magab 


* — .. r 
— 


Bresl,;Freib.. .. . 


Dux-Bodenbach.B 
Gal. Carl-Ludw.-B, 
Halle-Soran-Gub,.. 
Kaschau-Oderberg 


Su u Se em 


Maydeb,- Halberst 
Niederschl.-Märk.. 
Oesterr.-Nr. St.-B. 


Oest.Mordweatb, , 
Oest.Südh.tLomh,) 


du, Lit. B. (40% gor.) 
Khein-Nahe- Bam 
Rumön. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 


Thüringer Lit, A. 


Elsenkahn-Stamm-Prioritäts-Astlon. 


Berlin-Görlitzer /, 
Breslau-Warschau 


Kohlfurt-Falkenb. 
Märkisch - Poseuer 


Murienbrg.- Mlawa | 


Rechte-O.-U.- B. 


— -.... U283ů——— 


Allg. Deut. Hand., G. 


Berl, Handels-Ges. 
Brl, Prd.-u. Hdls.-B. 
Braunschw, Bank 
Eresl. Disc.-Bunk. 
Bresl. Wechslerb. 
Coburg. Ored.-Buk. 
Danziger Priv.-Bk, 


Darmst. Zettelbk, 
Dessauer Landeab, 


Dine.-Comm.-Anth. 


Veuvssensch -Bak. 


$oth Grunderedb, 


Ludw.-B. Rwileokj 
hoipa: Crod.-Anst, 
Luxemburg. Bank 


Nordd.Grunder.-B. 


nat. 'Orad,- Actien 
Ungar. Credit... 
Pusexer Pıv.-Banl 
Pr. Bod.-Or.Act.-B. 


Preuss. Immoh.-B, 


Wiener Imionabk. 


Ceutrelb. I Genosse. 


Industrie-Parlera. 
0. Eissnbahnben, 


Nordd Gummiiab, 


er. Hyp--Vers.-Aci, 
Ichles, Keuervers, 


Vondersmarkhtitt, 
Königs- u, Lauroh. 
Cons. Redenhütte . 


Schl. Kohlenwerke 
Schl.Zinikh,-Actien 


m 


Oppeln,Portl,Oent. 


Tarnowitz. Berge, 


d r Ne 


Bresl. E. Wagonb. 


Görlitz, Eisenb.-B. 3 


Bank-Discoat 5 cen. 
Lombard-Zinafnen 6 50 


